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jeweils an die Nummer 42020
Der SMS-Versand erfolgt zu Ihren regu-
lären SMS-Tarifen.
● Internet
Sie können Ihre Stimme auch bei uns
im Internet abgeben, und zwar unter
www.friedberger-allgemeine.de/
sportlerwahl
Das Vorschaubild anklicken, dann das
Bild des von Ihnen gewählten Sportlers,
die kurzen Anweisungen (kleine
Rechenaufgabe) befolgen und dann
auf „Abstimmen“ klicken.

Das Ergebnis dieser nicht repräsentati-
ven Umfrage veröffentlichen wir
dann in unserer Ausgabe vom Freitag,
1. Juli.

01375/808052-10
für Birgit Ohmayer

01375/808052-20
für Christian Schiller

01375/808052-30
für Stjarna Frisch
Ein Anruf kostet 14 Cent aus dem Fest-
netz der Deutschen Telekom. (Ab-
weichende Gebühren bei Anrufen vom
Mobiltelefon sind dabei möglich.)
● SMS
Oder Sie schicken uns eine SMS
mit folgendem Inhalt
zeitung fa 10 für Birgit Ohmayer
zeitung fa 20 für Christian Schiller
zeitung fa 30 für Stjarna Frisch

Die Sportredaktion der Friedberger All-
gemeinen stellt Ihnen heute wieder
drei erfolgreiche Sportler zur Abstim-
mung zum „Sportler des Monats“ zur
Wahl. Sie als interessierte Leser ent-
scheiden, wer sich als Sportler des
Monats Mai am Jahresende bei der
Wahl zum „Sportler des Jahres
2011“ beteiligen darf.
Die Abstimmung läuft vom heutigen
Samstag, 18. Juni, bis zum Donnerstag,
30. Juni, um 16 Uhr.
Die Stimmabgabe ist wieder per Tele-
fon, SMS oder im Internet möglich.
Und so funktioniert es:
● Telefon
Sie können Ihre Stimme abgeben unter
der Nummer

So können Sie abstimmen

Läufergruppe um Richard Negele
Sieger beim Landkreislauf in Din-
kelscherben.
● Stjarna Frisch Die 15-Jährige und
ihr Pferd „Bjalla von der Lechleite“
sind nahezu unzertrennlich – und
sportlich auch sehr erfolgreich.
Stjarna Frisch, die im Alter von sie-
ben Jahren mit dem Reiten begon-
nen hat, gehört seit Mai diesen Jah-
res zum Bayernkader der Island-
pferdereiter und das ist eine Aus-
zeichnung, auf die die Schülerin
durchaus stolz sein kann. Im Bay-
ernkader finden sich die besten Is-
landpferdereiter im Alter von acht
bis 21 Jahren und die Friedbergerin
gehört seit ihrer tollen Vorstellung
auf der 250 Meter langen Ovalbahn
auf der heimischen Anlage dazu.
Zwei Prüfungen musste sie absol-
vieren, wobei die vier Gangarten
(Tölt, Trab, Schritt, Galopp) ebenso
fehlerfrei gezeigt werden müssen,
wie der schnelle Tölt. Zudem wird
beurteilt, wie der Reiter bzw. die
Reiterin auf das Pferd einwirkt, wie
die Tempowechsel von schnell zu
langsam und zurück funktionieren –
und all das wird in einer Note ausge-
drückt.

Und die war für die Friedbergerin
so gut, dass sie nicht nur in den Bay-
ernkader aufgenommen wurde, son-
dern sich auch für die deutschen Is-
landpferde-Jugendmeisterschaften
qualifiziert hat.

Trotz der intensiven Beschäfti-
gung mit ihrem Pferd, das ihr seit
sieben Jahren gehört, bleibt noch
Zeit für andere Hobbys – das Tan-
zen etwa, oder Zeit für Freunde.

sem Wochenende bei Erfurt über
die Bühne gehen. Auch die beiden
Brüder von Birgit Ohmayer – Peter
und Jakob – paddeln. Mit den An-
forderungen in der Schule ist der
große Trainingsaufwand noch ver-
einbar, Zeit für andere Hobbys
bleibt eher nicht. Doch dafür, um
mit Freundinnen etwas zu unter-
nehmen, reicht es immer noch.
● Christian Schiller Vor zwei Jahren
war er bei der Bayern-Rundfahrt
der schnellste der „Local Heroes“ –
heuer musste er sich mit dem dritten
Platz in dieser Wertung begnügen
und war dennoch zufrieden. „Ich
war schneller als vor zwei Jahren
und die beiden Aichacher sind ja
noch voll im Rennsport aktiv – mit
dem dritten Platz habe ich kein Pro-
blem“, meinte der 34-jährige Leh-
rer, der an der FOS Friedberg Ma-
thematik und Physik unterrichtet.
So war er mit 35:35 Minuten der
schnellste Fahrer aus dem Altland-
kreis Friedberg und wie vor zwei
Jahren schwärmte er von dem ein-
maligen Erlebnis, vor den Paralym-
pics und den Profis auf die Strecke
gehen zu dürfen. „Es war wieder toll
und die Strecke ist einfach genial“,
so Schiller. Der Diplom-Physiker
betrieb von Jugend an Radsport,
ging mit 21 Jahren zum RC Pfeil
Augsburg und brachte es bis zum
A-Fahrer. 25 000 Kilometer spulte
er damals pro Jahr ab. Nach einigen
Stürzen wechselte er zum Laufen
und war dort mit den Sportfreunden
erfolgreich. Schiller läuft noch im-
mer „for fun“, wie er sagt – und erst
vor Kurzem wurde er mit einer

VON PETER KLEIST

Friedberg Wieder stehen drei erfolg-
reiche Sportler zur Wahl, und Sie,
die Leserinnen und Leser der Fried-
berger Allgemeinen, dürfen entschei-
den, wer als Sportler des Monats
Mai schließlich bei der Wahl zum
Sportler des Jahres 2011 mit dabei
sein darf. Dabei stehen mit Birgit
Ohmayer eine Kanutin, mit Christi-
an Schiller ein Radfahrer und mit
Stjarna Frisch eine Reiterin zur
Auswahl. Die Wahl läuft vom heuti-
gen Samstag, 18. Juni, bis zum Don-
nerstag, 30. Juni – wie Sie abstim-
men können, sehen sie im unten ste-
henden Kasten.
● Birgit Ohmayer Mit einer
„Schnupperfahrt“ auf dem Eiskanal
– zusammen mit Olympiasiegerin
Elisabeth Micheler-Jones – hat vor
sechs Jahren alles begonnen. Seit-
dem ist die nun 13 Jahre alte Birgit
Ohmayer vom „Kanu-Virus“ infi-
ziert und von der Sportart fasziniert.
„Beim Kajak- oder Canadierfahren
hat man Spaß und es ist trotzdem
Leistungssport“, meinte die Schüle-
rin, die derzeit die siebte Klasse des
Friedberger Wernher-von-Baun-
Gymnasiums besucht. Trainiert
wird täglich jeweils eine bis einein-
halb Stunden und im Mai zahlte sich
der Trainingseifer aus. Da feierte
die 13-Jährige in Neuss ihre bislang
größten Erfolge: Die Siege bei der
süddeutschen Meisterschaft bei den
Schülerinnen im Kajak und Cana-
dier. Diese Topleistungen brachten
ihr auch die Qualifikation zu den
deutschen Titelkämpfen, die an die-

Paddeln, radeln, reiten
Sportler des Monats Für Mai stehen die Kanutin Birgit Ohmayer, der

Radler Christian Schiller und die Reiterin Stjarna Frisch zur Wahl

Zweifache süddeutsche Meisterin: Birgit

Ohmayer. Foto: Stenglein

Christian Schiller, schnell bei der Bay-

ern-Rundfahrt. Foto: Kleist

Stjarna Frisch, Mitglied im Bayernkader

der Islandpferdereiter. Foto: Henrici

VON KARIN WIEGMANN

Dasing Viel Spaß hatten die jüngsten
Leichathleten auch heuer wieder
beim Dasinger Schülersportfest am
Freitagabend. Mit Feuereifer waren
sie bei der Sache und wurden von
Trainerin Sonja Schenzinger und
den Eltern tatkräftig unterstützt
und angefeuert.

Alle Schützlinge konnten stolz auf
ihre Leistungen sein, für einige von
ihnen war es der erste Wettkampf
überhaupt.

Einige der jungen Athletinnen
und Athleten zeigten dabei schon
hervorragende Leistungen. Max
Breuning schaffte es gleich dreimal
auf den zweiten Platz. Über 50 Me-
ter in 8,03 Sekunden, im Weit-
sprung mit 3,74 Meter und über
1000 Meter in 3:54,05 Minuten.
Sein Bruder Felix lief in der gleichen
Altersklasse auf Platz vier über 50
Meter in 8,24 Sekunden. Der
gleichaltrige Raphael Polloczek hol-
te sich einen dritten Platz im Ball-
wurf mit 28,00 Metern. Markus
Radlmayr gelang im gleichen Wett-
bewerb ein Wurf auf 24,50 Meter.
Noah Stockhammer konnte im
Weitsprung mit 3,04 Meter zufrie-
den sein.

In der W9 gefiel Johanna Schnei-
der als Dritte im Weitsprung mit
2,95 Meter und Vierte im Ballwurf
mit 15 Meter. Helena Kelka war je-
weils einen Platz vor ihrer Vereins-
kollegin, im Weitsprung sprang sie
mit 3,12 Meter sogar über die 3-Me-
ter-Marke und der Ball flog bei ihr
auf 16,00 Meter.

Die dritte Friedbergerin in der
W9, Antonia Hallschmid zeigte mit
2,71 Meter im Weitsprung eine gute
Leistung. Zweimal Vierte wurde
Viola Vitting in der W11. Im Weit-
sprung gelang ihr ein Satz auf 3,57
Meter, über 800 Meter lief sie
3:20,82 Minuten. Johannes Hall-
schmid in der M12 durfte sich über
Platz vier im Weitsprung mit 3,42
Meter freuen. Christof Radlmayr
erreichte im Ballwurf mit 24 Metern
einen guten fünften Platz. Über
1000 Meter lief er in 4:09,60 Minu-
ten sogar auf Platz zwei.

Mit dem Spaß
kam auch
der Erfolg
DJK-Schüler in

Dasing erfolgreich

109 Tore bringen 1090 Euro
Jugend-Fußball Gelungene Premiere beim D-9-Turnier in Dasing. JFG Donauwörth gewinnt den „K&L-Fußball-Cup“

und bleibt dabei ohne Gegentreffer. Erlös geht an den Verein Kinderchancen Augsburg
VON REINHOLD RUMMEL

Dasing Es war eine gelungene Pre-
miere für die neue Spielform „neun
gegen neun“ bei den D-Junioren.
Auf der Dasinger Willi-Guggen-
mos-Sportanlage fand erstmals ein
bayernweites Turnier des BFV
(Bayerischer Fußball Verband) auf
der neuen Spielfeldgröße statt. Den
Sieg beim „K&L-Junior-Cup“ si-
cherte sich die JFG Donauwörth.
Und das Ganze diente zudem noch

einem guten Zweck. Der Turnier-
pate K&L stiftete für jedes geschos-
sene Tore zehn Euro – und so ka-
men aufgrund der 109 Treffer stolze
1090 Euro für den Verein „Kinder-
chancen Augsburg“ zusammen.

16 Mannschaften nahmen bei
dem Turnier, das der TSV Dasing
ausrichten durfte, teil. Bezirksju-
gendleiter Fritz Glück, Kreisju-
gendleiter Rudolf Hoffmann und
Spielgruppenleiter Oskar Dankes-
reiter sprachen dem Gastgeber ein

Sonderlob für den reibungslosen
Ablauf aus. Auch K&L-Regionallei-
ter Rüdiger Herrmann war begeis-
tert: „Das war eine ganz feine Sache,
was die jungen Fußballer in Dasing
abgeliefert haben.“

Bereits in den frühen Morgen-
stunden wurde die Dasinger Sport-
anlage von zahlreichen freiwilligen
Helfern und der BFV-Service-
GmbH in eine bunt geschmückte
Fußballarena umgewandelt.

Der BOL-Nachwuchs der JFG

Donauwörth zeigte die beste Spiel-
anlage und ließ im gesamten Tur-
nierverlauf keinen Gegentreffer zu.
Nach dem 2:0-Auftaktsieg über die
JFG Dachau Kicker Land bezwan-
gen die Donauwörther den CSC
Batzenhofen mit 4:0 und das letzte
Vorrundenspiel gegen Türkspor
Augsburg wurde mit 1:0 gewonnen.
Im Viertelfinale ließ man sich dann
auch von der TSG Augsburg nicht
stoppen und zog mit einem 2:0 ins
Halbfinale ein. Dort bezwang man

den TSV Gilching mit 3:0. Im Finale
traf Donauwörth auf den TSV
Schwaben Augsburg und sicherte
sich in einer packenden Partie mit
einem knappen 1:0-Sieg den Tur-
niererfolg.

Gastgeber TSV Dasing verpasste
den Einzug in die Hauptrunde nur
knapp und konnte sich dann in der
Trostrunde ins Finale vorspielen.
Nach dem torlosen 0:0 gegen den
späteren Finalisten Schwaben Augs-
burg unterlag der TSV Dasing zu-
nächst der DJK Ingolstadt mit 1:2,
ehe man den TSV Königsbrunn mit
2:0 bezwingen konnte. Danach star-
teten die Bittner-Schützlinge eine
Siegesserie. Im „kleinen Viertelfina-
le“ siegte der TSV knapp mit 1:0 ge-
gen Wehringen und im Halbfinale
gab es ein 1:0 gegen die DJK Hoch-
zoll. Im Finale der Trostrunde ging
der TSV Dasing dann als klarer
3:0-Sieger über den SC Amicitia
München hervor.

Radio-Reporter Stefan Mack mo-
derierte die Veranstaltung in Dasing
und hatte dann die erfreuliche Mel-
dung mit den zehn Euro für jedes
geschossene Tor parat. Am Ende
konnten Regionalleiter Rüdiger
Herrmann und Geschäftsleiterin Ul-
rike Greiner einen Scheck über 1090
Euro an Hartwig Haas vom Verein
„Kinderchancen Augsburg“ über-
reichen.

Florian Higl (rote Hose) und die D-Jugend des TSV Dasing zo-

gen sich sehr gut aus der Affäre.

Allen Grund zum Jubel hatten die JFG Donauwörth (vorne), Schwaben Augsburg (Mitte) und der TSV Gil-

ching (hinten), die sich die Teilnahme für das Finale am 16. Juli in Weilheim sicherten. Fotos: Rummel

Friedberg Bei den bayerischen Meis-
terschaften im März in der heimi-
schen TSV-Halle war die Welt für
die Sportakrobatin Emily Langen-
mayr noch in Ordnung. Zusammen
mit Partnerin Sibel Senyuva holte
sie noch drei bayerische Titel. Doch
dann folgte etwas Unerwartetes: Si-
bel Senyuva beendete überraschend
ihre Karriere und so sucht Emily
Langenmayr händeringend einen
neuen Partner. Mit dem Rückzug
von Sibel Senyuva sind momentan
auch alle Träume von der Weltmeis-
terschaft für die Friedbergerin ge-
platzt. Für Senyuva hat nun die
Schule und die Vorbereitung auf das
Abitur im nächsten Jahr Vorrang.

Fernziel wären
EM oder WM

Emilys Eltern und die Verantwortli-
chen des TSV Friedberg suchen ei-
nen guten Turner oder Tänzer
(Jahrgang 1994 bis 1997), der über
gute turnerische Qualitäten verfügt
und im Mixed-Paar mit einer der
besten Akrobatinnen Deutschlands
in der nächsten Wettkampfsaison
auf deutsche Meisterschaften und
im Fernziel auf eine EM und WM
fahren möchte. (pkl)

O Interessenten können sich an Tanja
Langenmayr (thlangenmayr@arcor.de)
oder an TSV-Trainerin Nina Wente (Tele-
fon (0821)4495431 oder per E-Mail
an nina.wente@gmx.de wenden

Sportakrobatin
sucht Partner
Emily Langenmayr
steht derzeit noch

alleine da

Im März holten sie noch gemeinsam drei

bayerische Meistertitel, doch mittlerwei-

le hat Sibel Senyuva (unten) ihre Karrie-

re beendet und Emily Langenmayr ist so

auf „Partnersuche“. Foto: Kleist

SV OBERGRIESBACH

Gerald Thurner folgt
auf Manfred Mrohs
Gerald Thurner tritt beim SV Ober-
griesbach (B-Klasse Aichach) die
Nachfolge von Manfred Mrohs an.
Die SVO-Verantwortlichen beto-
nen, dass das Engagement von
Mrohs nur bis zum Saisonende
2011 befristet war und der Trainer-
wechsel nichts mit der verpassten
Qualifikation für die A-Klasse Aich-
ach zu tun habe. Thurner war zu-
letzt zusammen mit Norbert Jemil-
ler für die zweite Mannschaft des
FC Affing verantwortlich. (joga)

VOLLEYBALL

Huisheimer Beachturnier
feiert 20. Jubiläum
Am 25. Juni veranstaltet die Volley-
ballabteilung des BC Huisheim ihr
20. Open-Air Turnier für Freizeit-
mannschaften und Aktive. Es ste-
hen 14 Rasenfelder und ein Sand-
platz zur Verfügung. Auf der In-
ternetseite der Abteilung
(www.bch-volleyball.de) kann
man sich für die Kategorien U18
weiblich, Damen, Mixed, Herren
(jeweils 2 Spieler/-innen) und Quat-
tro Mixed (4 Spieler/-innen) an-
melden. Gestartet wird in das Event
bereits am Freitag mit Lagerfeuer
und musikalischer Umrahmung.
Übernachtungsmöglichkeiten gibt
es auf einem Zeltplatz und in der
nahe gelegenen Turnhalle. (FA)

O Anmeldung bei Harald Schülein, Tele-
fon (09080)921613 bis zum 24. Juni.

Kurz gemeldet

Fußball


